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Schwerer Verkehrsunfall auf B12:
Rettungseinsatz in Hirschzell

Schwerer Verkehrsunfall auf der B12 bei Kaufbeuren: PKW
kollidiert mit LKW, mehrere Verletzte und umfassende

Rettungsmaßnahmen.

Am Donnerstag, den 22. August 2024, gegen 8:15 Uhr, kam es
auf der B12 in Richtung Kempten, in unmittelbarer Nähe des
Sportplatzes Hirschzell, zu einem schweren Verkehrsunfall. Ein
PKW mit drei Insassen fuhr in südlicher Richtung, als das
Fahrzeug plötzlich auf die Gegenfahrbahn geriet und seitlich mit
einem LKW und dessen Anhänger kollidierte. Die Folgen des
Aufpralls waren gravierend.

Die drei Insassen des PKW wurden dabei schwer bis schwerst
verletzt und blieben eingeklemmt in ihrem Fahrzeug zurück. Um
sie zu befreien, rückten Feuerwehrkräfte aus Kaufbeuren und
Mauerstetten mit technischem Gerät an. Die Einsatzkräfte
mussten erhebliche Anstrengungen unternehmen, um die
Verletzten aus ihrem starken Blechgefängnis zu befreien. Der
Transport ins Krankenhaus erfolgte umgehend mit zwei
Hubschraubern sowie einem Rettungswagen.

Die Retter im Einsatz

Während die Rettungskräfte mit Hochdruck arbeiteten, stellte
sich heraus, dass auch der Fahrer des LKWs, der an dem Unfall
beteiligt war, verletzt wurde. Glücklicherweise konnte er
eigenständig die Unfallstelle verlassen, was ihm wohl ein wenig
Glück im Unglück bescherte. Ein weiterer PKW, der hinter dem
LKW fuhr, musste ausweichen und landete im Grünstreifen



neben der Fahrbahn. Der Fahrer dieses Wagens blieb
unversehrt, aber ihm war der Schrecken anzusehen, denn sein
Fahrzeug blieb fahrbereit.

Insgesamt waren rund 100 Einsatzkräfte des Rettungsdienstes,
der Polizei sowie der Feuerwehren aus Kaufbeuren,
Mauerstetten und Altdorf vor Ort. Der Einsatz zog sich über eine
Zeitspanne von 4 Stunden und 29 Minuten hin, und diverse
Rettungsfahrzeuge waren involviert. Hierzu zählten unter
anderem eine Einsatzleitwagen, mehrere Löschfahrzeuge und
ein Verkehrssicherungsanhänger.

Zusätzlich zur Rettungsoperation war die Feuerwehr auch für die
Bergung der Unfallfahrzeuge zuständig. Währenddessen war die
B12 vollständig gesperrt, was zu einem erheblichen Anstieg des
Verkehrsaufkommens in der nahegelegenen Stadt Kaufbeuren
führte. Um den Verkehr zu leiten und umzuleiten, übernahm im
weiteren Verlauf die Straßenmeisterei die Absperrungen, die
anfangs von Feuerwehrkräften aus Neugablonz und Altdorf
organisiert worden waren.

Folgen und Relevanz des Vorfalls

Dieser Vorfall hebt die dringende Notwendigkeit eines erhöhten
Sicherheitsbewusstseins auf unseren Straßen hervor.
Verkehrsunfälle, besonders solche mit Personenschäden,
können verheerende Auswirkungen auf die Betroffenen und ihre
Angehörigen haben. Die schnelle Reaktion der Einsatzkräfte
zeigt allerdings auch, wie gut die Organisation und Koordination
zwischen den verschiedenen Rettungsdiensten funktioniert.
Solche schweren Unfälle sind nicht nur eine unmittelbare
Gefährdung für diejenigen, die direkt betroffen sind, sondern
auch für andere Verkehrsteilnehmer, die möglicherweise in den
Stau geraten.

Die erschreckenden Details dieses Unfalls mahnen uns, stets
wachsam und aufmerksam zu fahren. Letztlich sollten wir uns
dessen bewusst sein, dass jeder von uns mit der Verantwortung



lebt, im Straßenverkehr sicher und rücksichtsvoll zu agieren.

Reaktionen der örtlichen Gemeinschaft

Nach dem schweren Verkehrsunfall auf der B12 zeigten sich die
Anwohner und lokale Einrichtungen besorgt über die Sicherheit
auf dieser Straße. Insbesondere die häufigen Verkehrsunfälle in
der Region wurden kritisch hinterfragt. Mehrere Bürger von
Hirschzell äußerten, dass sie oft auf die gefährliche Abzweigung
und den unübersichtlichen Straßenverlauf hingewiesen haben.
Eine Petition zur Verbesserung der Verkehrssicherheit, inklusive
zusätzlicher Warnschilder und
Geschwindigkeitsbeschränkungen, wurde ins Leben gerufen.

Die Stadtverwaltung von Kaufbeuren kündigte an, die
Sicherheitslage der B12 zu überprüfen. Dabei sollen auch
mögliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung erörtert werden.
Erste Gespräche mit der Straßenmeisterei wurden bereits
angesetzt, um die Notwendigkeit von Verkehrsüberwachungen
und weiteren Sicherungsmaßnahmen zu evaluieren.

Statistische Übersicht über Verkehrsunfälle
in der Region

Die Daten aus den letzten Jahren zeigen, dass die B12 häufig
von schweren Verkehrsunfällen betroffen ist. Laut dem
bayerischen Innenministerium gab es im Jahr 2023 insgesamt
156 Verkehrsunfälle auf dieser Strecke, von denen 25 als schwer
eingestuft wurden. Die Unfallursachen sind dabei vielseitig;
häufig werden überhöhte Geschwindigkeiten und Ablenkung
während der Fahrt als Hauptfaktoren genannt.

Die folgenden Daten geben einen Überblick über die
Unfallentwicklung in der Region:

Jahr Gesamtunfälle Schwere Unfälle
2021 142 20



2022 167 23
2023 156 25

Die ansteigende Zahl schwerer Unfälle auf der B12 ist ein
besorgniserregender Trend und hat die Diskussion über
präventive Maßnahmen in der Region neu entfacht. Die Stadt
Kaufbeuren widmet sich daher intensiv dem Thema
Verkehrssicherheit.

Details
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